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Diese Angaben gelten nur für Studierende des Unterrichtsfachs Psychologie, 
die die Modulabschlussprüfung Entwicklungspsychologie schreiben. 

Die 120-minütige Klausur besteht aus zwei Teilen:

Im ersten Teil geht es um die Vorlesung. Hier werden Sie einige offene Fragen zur Vorlesung 
beantworten. 

Im zweiten Teil geht um das Seminar. Hier werden Sie auch einige offene Fragen beantworten. Zur 
Vorbereitung: Wählen Sie zunächst eines der folgenden Themen aus. Bereiten Sie dann drei Studien 
aus diesem Thema vor. Das bedeutet, dass die drei Studien aus einem einzigen Themenbereich 
stammen müssen. 
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